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Regionale Aktionsgruppe Saale-Holzland e.V.   Nickelsdorf 1  07613 Crossen   

Bildungsnetzwerktreffen 
„Bildung für nachhaltige Entwicklung – Veränderung durch Verstehen!“ 

Chancen und Herausforderungen für BNE-Bildungsanbieter in der Region 
vom 24.Oktober 2019 von 09:00 bis ca. 15:00 Uhr auf dem Rittergut Nickeldorf 

_______________________________________________________________________________________________________________________ 

Ergebnisprotokoll 
 
Protokollant: Stephanie Hellmann und Ina John 
 
Teilnehmer: 
Helmut Wunderlich    Elsterfloßgraben e.V. und Elsteraue e.V. 
Sabrina Hellwig    selbständige Weberin/Umweltbildnerin 
Steffi Nöllert     Grüne Schule Jena 
Mathias Wiesenhüter    Tiergarten Eisenberg 
Dieter Grützmann    BUND Saale-Holzland-Kreis  
Wilfried Mengs    Wildnisschule Trappercamp 
Ulli Hoffmann     Eine-Welt-Haus Jena e.V. 
Toralf Seidemann   Wildnisschule Holzland 
Stephanie Rost und Anett Dressler Jugendherberge Froschmühle 
Hand Schönewolf   NABU Thüringen 
Susanne Mohr    Sinnfonia – Nachhaltigkeits- und Umweltbildung 
Katrin Hänze    Brehm-Gedenkstätte 
Konrad Kessler    Keramik-Museum Bürgel 
Anett Landmann   Nachhaltigkeitszentrum Thüringen 

Martin Abramowski    Nachhaltigkeitszentrum Thüringen 
telefonische Rücksprache:  
Frau Ludwig    Zinsspeicher Thalbürgel 
 
Ergebnisse aus der Diskussionsrunde 
 

Ansätze für eine gemeinsame Zusammenarbeit am 16.01.2020 
 

1. Datenbankerstellung 

 Datenbank für Bildungsanbieter und Akteure:  
o Vorstellung der APP My eSHaKa, (www.myeshaka.de) 
o Vorstellung der Datenbank „Thüringen nachhaltig“ vom Zukunftsfähiges Thüringen e.V 
o Thüringer Schulportal 

 Schutzgemeinschaft Deutscher Wald – Aufbau eines Netzwerkes für außerschulische Lernorte – Zu-
sammenarbeit möglich? 

 Datenbank mit Verlinkung/Vernetzung (Google) und Bewerbung z.B. durch Flyer wichtig  
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2. Bewerbung und Schulen 

 Vorstellung der Bildungsanbieter und -programme bei Schulleitertreffen 

 Gestaltung einer Fachtagung BNE mit verschiedenen Bildungsanbietern für päd. Lehrkräfte 

 Bewerbung der Bildungsanbieter auf der Schulmesse BNE (Dr. Nöllert) 

 Wertschätzung der Bildungsanbieter – Akzeptanzsteigerung für eine faire finanzielle Aufwandsent-
schädigung für Bildungsangebote  

 
3. Schulungen für die Bildungsanbietern  

 Schulung zum Thema Umgang mit Konflikten / Störungen in einer Gruppe 
 

4. Vernetzung 

 Vernetzung innerhalb Ostthüringen 

 konkretere Vorstellung der einzelnen Anbieter und unterschiedliche Lernorte besuchen 

 weitere Themenfelder genauer vorstellen 
__________________________________________________________________________________ 

 
weitere Anmerkungen :  
 
Behörden 

 Verwaltungen/Behörden offener und flexibel gegenüber Bildungsanbietern  

 oftmals hohe bürokratischer Aufwand für Genehmigungen, Begehungserlaubnis und Fotoerlaubnis 
für Aktionen /Veranstaltungen  

 
Nachwuchsförderung 

 Nachwuchsprobleme in ehrenamtlichen Vereinen, hohe Altersstruktur  
o Möglichkeiten der Nachwuchsgewinnung 
o Möglichkeiten für einen Zugang in den Schulen 

Museum 

 Keramikmuseum: Nachwuchsprobleme in der Keramikbranche, Kooperationen mit anderen Museen, 
Bewerbung durch den Tourismusverband und Veranstaltungen zum Genussmarkt, eigene Veranstal-
tung für Museen 

 telefonische Rückmeldung Zinsspeicher: Kulturführerschein für ehrenamtliche Personen zur Durch-
führung von Museumsführungen, Mitwirkung von Ehrenamtlichen bei Bildungsprogrammen  

politische Ansätze 

 Landesprogramm „Solidarisches Zusammenleben der Generationen“ (LSZ - Landesprogramm 
„Familie eins99“), SHK nimmt nicht daran teil 

 Bildungspolitik müsste die Lehrpläne „entschlacken“, mehr Raum und Zeit für praktische Tätigkeiten 
und „draußen“ sein zur Verfügung stellen – die Schnittstelle für eigenes Handeln sowie die emotiona-
le Bindung fehlt  

 Kinder/Jugendbedarfsstudie für Jena und Saale-Holzland-Kreis 
 

Kontakt: RAG Saale Holzland e.V., Stephanie Hellmann, Tel. 036693 / 2309-47, Email: 
s.hellmann@rag-sh  
 

 


